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Fraktion Intern NR. 1 · 15.02.10 . Gesundheit

Zusatzbeiträge: Schwarz-Gelb lässt  
Versicherte allein die Zeche zahlen
......................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

In Zeiten einer beispiellosen Wirtschaftskrise lässt 
Schwarz-Gelb Beschäftigte, Rentner und Rentne-
rinnen allein die Lasten schultern. Sie sollen die 
kleine Kopfpauschale zahlen. Gleichzeitig steigen 
die Ausgaben für Arzneimittel (+ 5,2%), für Ä rzte 	
(+ 8,9%) und für Krankenhäuser (+ 6,4%).
Auch die Krankenkassen stimmen mit uns über-
ein, dass schnelle Ausgabenbegrenzungen nötig 
sind. Gesundheitsminister Rösler hätte längst 
handeln können und müssen, statt leere Phrasen 

zu dreschen. Seine Untä-
tigkeit füllt die Taschen 
der Lobbys. Die Zeche 
zahlen die kleinen Leute. 
Dafür muss Schwarz-
Gelb die Verantwortung 
übernehmen. 

Union hat Urheberrecht auf Zusatzbeiträge
Die gesetzliche Grundlage für die Erhebung von 
Zusatzbeiträgen ist mit der Gesundheitsreform der 
Großen Koalition 2007 geschaffen worden. Falsch 
ist, die Zusatzbeiträge Ulla Schmidt und der SPD 
zuzuordnen. Sie sind von der Union durchgesetzt 
worden. Da die Reform ein Kompromiss zwischen 
der Bürgerversicherung der SPD und der Kopfpau-
schale der Union war, mussten wir dies schlucken. 
Sonst hätten wir z. B. die Öffnung hochspezialisier-
ter Krankenhausambulanzen für gesetzlich kran-

kenversicherte Schwerkranke nicht durchsetzen 
können. CDU/CSU wollten, dass diese weiterhin 
nur privat Versicherten offen stehen. Obwohl wir 
die Zusatzbeiträge nicht stoppen konnten, haben 
wir zumindest Sicherungen eingezogen, um eine 
noch ungerechtere Belastung der Versicherten zu 
vermeiden. So dürfen die Zusatzbeiträge z. B. nicht 
mehr als ein Prozent des beitragspflichtigen Ein-
kommens eines Mitglieds betragen.

Aus Gründen der sozialen Gerechtigkeit müssen 
die Zusatzbeiträge abgeschafft werden. Dafür hat 
sich die SPD bereits 2009 ausgesprochen. Beschäf-
tige und Arbeitgeber müssen wieder zu gleichen 
Teilen und gemeinsam die Beiträge für die Kran-
kenkassen aufbringen. Dazu werden wir einen An-
trag ins Parlament einbringen. Unser Ziel ist und 
bleibt die solidarische Bürgerversicherung.

Mehr Informationen: spdfraktion.de/zusatzbeitraege

Millionen von gesetzlich Versicherten drohen 2010 Zusatz-
beiträge der Krankenkassen. Das ist ein Ergebnis schwarz-
gelber Klientelpolitik und ein Vorgeschmack auf die große 
Kopfpauschale von Union und FDP.

Gesundheitsminister Rösler: Bauchredner der Pharma-
konzerne und Privaten Krankenversicherung

Die nächste Ausgabe von

fraktion intern* 

erscheint am 7. April 2010.


